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Leistungsbewertung und Vereinbarungen Mathematik 
 

 

(1) Grundlagen zur Leistungsbewertung 
 

Sowohl in der Sekundarstufe I als auch in der Sekundarstufe II gilt der Grundsatz: 

 

Die „Sonstige Mitarbeit“ besitzt den gleichen Stellenwert wie die „Schriftlichen Arbeiten“. 

 

 

Sonstige Mitarbeit : schriftlich = 50 : 50 

 

 

In der Sekundarstufe I gilt zusätzlich: Die Ergebnisse der Lernstandserhebungen dürfen nicht als 

Klassenarbeit gewertet oder benotet werden. 

Die sonstige Mitarbeit der Schülerinnen und Schüler kann während der Hinführungs- und 

Auswertungsstunden in angemessener Form Berücksichtigung finden. 

 

Zu den Leistungen im Bereich „Sonstige Mitarbeit“ zählen schwerpunktmäßig 

 

• Beiträge zum Unterrichtsgespräch in Form von Lösungsvorschlägen, das Aufzeigen von 
Zusammenhängen und Widersprüchen, Plausibilitätsbetrachtungen oder das Bewerten 
von Ergebnissen 

• Leistungen beim selbständigen Arbeiten und kooperative Leistungen im Rahmen von 
Gruppenarbeit (Anstrengungsbereitschaft, Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit) 

• Präsentation von Arbeitsergebnissen, z.B. bei Gruppenarbeiten oder vorgetragene 
Hausaufgaben  

• kurze, schriftliche Übungen 

• angemessene Führung einer Regelmappe oder Kladde (gilt nur für die Sekundarstufe I) 

• Halten von Referaten 

• fristgerechte Abgabe von individuellen Arbeitsergebnissen/ Lernprodukten durch das 
Hochladen bei TEAMS nach Vorgaben der Fachlehrkraft 

 
Zu den Leistungen im Bereich „Sonstige Mitarbeit“ beim Lernen auf Distanz zählen 
schwerpunktmäßig 
 

• fristgerechte Abgabe von individuellen Arbeitsergebnissen/ Lernprodukten durch das 
Hochladen bei TEAMS nach Vorgaben der Fachlehrkraft 

• fristgerechte individuelle Bearbeitung von Quiz‘ bei TEAMS 

• angemessene Führung einer Regelmappe oder Kladde (gilt nur für die Sekundarstufe I) 
nach Vorgaben der Fachlehrkraft 
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Bei technischen Schwierigkeiten oder fehlenden technischen Voraussetzungen, sind diese 

Umstände der Klassenleitung/ Jahrgangsstufenleitung und der betroffenen Lehrkraft unmittelbar 

mitzuteilen, um individuelle Lösungsansätze (z. B. Bearbeitung und Abgabe der Aufgaben in 

Papierform) finden zu können. 

 

(2) Klassenarbeiten/Klausuren 

 

Bei der Konzeption von Klassenarbeiten bzw. Klausuren ist zu beachten: 

 

• Bei Klassenarbeiten und Klausuren muss spätestens ab Klasse 8 eine differenzierte 

Punkteverteilung auf dem Aufgabenblatt vorhanden sein.  

• Alle Anforderungsniveaus müssen in üblicher Weise abgefragt werden. So müssen ca. 

15% dem Anforderungsbereich III (Problemlösen und Werten) zugeordnet werden. 

Anwendungsorientierte Aufgaben sollen in jeder schriftlichen Arbeit Berücksichtigung 

finden.  

• Die Gesamtpunktzahl einer Arbeit ist "der Zeit angemessen" zu wählen, d.h. es sollen 

beispielsweise nicht mehr Punkte als im Abitur vergeben werden. 

• In den Jahrgangsstufen 6 und 7 muss jeweils in mindestens einer Klassenarbeit das Thema 

„Stochastik“ enthalten sein. 

• In den Klassenarbeiten der Sekundarstufe I ist ein hilfsmittelfreier Teil verpflichtend, um 

die Schülerinnen und Schüler angemessen auf die Anforderungen der Oberstufe 

vorzubereiten. (siehe Punkt (3): Themen für hilfsmittelfreie Teile in Klassenarbeiten der 

Sekundarstufe I) 

• Ab dem Schuljahr 2020/2021 muss in Klassenarbeiten der Sekundarstufe I eine 

Bepunktung der Darstellungsleistung erfolgen. Dabei werden etwa 5% - 7% der 

Gesamtpunktzahl explizit ausgewiesen und unterstützend zur Benotung herangezogen. 

Zur "Darstellungsleistung" zählen Aspekte wie die Kommentierung und Darstellung des 

Lösungsweges sowie die Verwendung von mathematisch korrekten Schreibweisen, z.B. 

der Gebrauch von Rundungszeichen, die Angabe von Formeln oder die korrekte 

Verwendung des Gleichheitszeichens. Der Anteil der Punkte, der bei der 

Darstellungsleistung erreicht werden kann, entspricht dem Anteil der bearbeiteten 

Aufgaben. 

• Arbeitsaufträge müssen operationalisiert formuliert werden.   

 

Weitere Vereinbarungen der Fachschaft: 

• Endergebnisse als vollständig gekürzten Bruch angeben 

• Unechte Brüche oder Gemischte Schreibweise in der Darstellung sind beide zulässig 

• Strukturiertes Aufschreiben bei komplexen Termberechnungen untereinander 
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Bei der Bewertung von Klassenarbeiten bzw. Klausuren ist zu beachten: 

Zur Leitungsbewertung muss ein Punkteraster herangezogen werden, welches sich ungefähr an 

folgenden Schemata orientiert: 

 

Sekundarstufe I: 
 

Note 1 2 3 4 5 6 

ab 87,5% 75% 62,5% 50% 20% <20% 

 

Große Einschnitte bei der Auswertung können berücksichtigt werden. 

 

Sekundarstufe II: 
 

Note 1p 1 1m 2p 2 2m 3p 3 3m 4p 4 4m 5p 5 5m 6 

ab 95% 90% 85% 80% 75% 70% 65% 60% 55% 50% 45% 40% 33% 27% 20% 0% 

• Die Leistungsbewertung ist so anzulegen, dass die Kriterien für die Notengebung den 

Schülerinnen und Schülern transparent sind, was z.B. mit Hilfe eines Bewertungsbogens 

geschehen kann.  

• In Mathematik kann auf einen Erwartungshorizont verzichtet werden, sofern die 

Klassenarbeit ausführlich besprochen und eine Musterlösung dargelegt wird. 

• Die Korrekturen sowie die Kommentierungen sollen den Lernenden auch Erkenntnisse 

über die individuelle Lernentwicklung ermöglichen. Dies kann durch ausführliche 

Randkommentare oder einen abschließenden Kommentar unter der Arbeit erfolgen. 

Neben fachlichen Aspekten werden auch Verstöße gegen die sprachliche Richtigkeit 

angemerkt.  

Zur Übersicht der Korrekturzeichen dient der folgende Link:  

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/system/files/media/document/fil

e/korrekturzeichen_mathematik.pdf (Zugriff 7.11.2025). 

• In Mathematik kann auf das Anfertigen einer Berichtigung verzichtet werden, sofern eine 

andere Form der Nachbereitung der Lernzielkontrolle wie z.B. eine individuelle 

Nachbesprechung oder das Bereitstellen von zusätzlichem Übungsmaterial erfolgt.  

• Zur individuellen Förderung werden die Schülerinnen und Schüler über geeignete 

Hilfsangebote informiert. Hierzu steht eine Vielzahl von Übungs- und Fördermaterial in 

der Bibliothek zur Verfügung, außerdem wird auf geeignete Übungsmöglichkeiten im 

Internet hingewiesen. 

 

 

 

 

 

 

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/system/files/media/document/file/korrekturzeichen_mathematik.pdf
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/system/files/media/document/file/korrekturzeichen_mathematik.pdf
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Im Rahmen der Vorgaben wird für die Dauer von Klassenarbeiten und Klausuren festgelegt: 
 

Mathematik 

Klasse Anzahl 
Festgelegte Dauer in etwa 

(in Unterrichtsstunden, 45 Minuten) 

5 6 1 

6 6 1 

7 5 (2 | 3) 1 

8 4* 70 Minuten 

9 4 80 Minuten  

10 3** 2 

Eph 4 2 

Q1-LK 4 
1. Halbjahr: 155 Minuten 

2. Halbjahr: 180 Minuten 

Q1-GK 4 135 Minuten 

Q2-LK 3 
1. Halbjahr: 225 Minuten 

Abiturvorklausur: 300 Minuten 

Q2-GK 3 
1. Halbjahr: 155 Minuten 

Abiturvorklausur: 255 Minuten 

 

* Im zweiten Halbjahr der Jahrgangsstufe 8 werden zwei Klassenarbeiten und der Lernstand 

geschrieben.  

** Im zweiten Halbjahr der Jahrgangsstufe 10 wird eine Vergleichsarbeit sowie die ZP 10 

geschrieben. Im 2. Halbjahr der Klasse 10 ist sicherzustellen, dass die Klassenarbeit zur 

Vorbereitung auf die zentrale Prüfung geschrieben wird. 

 

Das Schreiben einer Musterklausur in der Einführungsphase ist in Mathematik nicht vorgesehen. 

Stattdessen werden als Vorbereitung auf Lernzielkontrollen klausurtypische Aufgaben unter 

Verwendung der typischen Operatoren behandelt, die mit und ohne Zuhilfenahme der CAS-App  

zu lösen sind. 

 

(3) Themen für hilfsmittelfreie Teile in Klassenarbeiten der Sekundarstufe I 

 

Jahrgangsstufe 7 (ohne WTR): 

• Berechnen von Termen mit rationalen Zahlen: komplett hilfsmittelfrei 

• Dreisatz und Zuordnungen: teilweise hilfsmittelfrei 

• Prozent- und Zinsrechnung: teilweise hilfsmittelfrei (einfache Aufgaben zur 

Prozentrechnung sind ohne WTR möglich) 
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• Gleichungen und Terme: komplett hilfsmittelfrei 

• Winkel- und Kongruenzsätze sowie Dreieckskonstruktionen: komplett hilfsmittelfrei 

• Wahrscheinlichkeiten: teilweise hilfsmittelfrei 

 

 

Jahrgangsstufe 8 (ohne WTR): 

• Lineare Funktionen: teilweise hilfsmittelfrei 

• Terme und Gleichungen (binomische Formeln): komplett hilfsmittelfrei 

• Flächen: teilweise hilfsmittelfrei 

• LGSe: teilweise hilfsmittelfrei 
 

 

Jahrgangsstufe 9 (ohne WTR und ohne Formelsammlung): 

• Reelle Zahlen: teilweise hilfsmittelfrei 

• Quadratische Funktionen: teilweise hilfsmittelfrei 

• Kreise, Prismen und Zylinder: teilweise hilfsmittelfrei 

• Potenzen und Potenzgesetze: komplett hilfsmitttelfrei 

• Pythagoras und Körper: teilweise hilfsmittelfrei 

  

Jahrgangsstufe 10 (ohne WTR und ohne Formelsammlung):  

 

• Alle Themen teilweise hilfsmittelfrei 

 

Kladde/Regelheft  

 

• In Mathematik ist in allen Jahrgangsstufen der Sekundarstufe I verbindlich eine 

Regelmappe bzw. eine Kladde zu führen und regelmäßig zu kontrollieren. 

• Dabei ist auf Vollständigkeit, inhaltliche Richtigkeit und eine angemessene äußere Form 

zu achten, sowie auf die formale Korrektheit. 

• Die genauen Vorgaben sind den Schülerinnen und Schülern zu Beginn eines Schuljahres 

zu erläutern.  

• Es ist nicht sinnvoll, lediglich die Schulbucheinträge immer wieder als Hausaufgabe in die 

Regelmappe abschreiben zu lassen. 

• In der Sekundarstufe II ist es jeder Schülerin/jedem Schüler selbst überlassen, eine Kladde 

bzw. Regelmappe zu führen. Auf Nachfrage der Schülerin/des Schülers kann die Kladde 

bzw. die Regelmappe durch die Lehrperson kontrolliert werden. Bei freiwilliger Abgabe 

der Kladde kann diese als Bestandteil der Sonstigen Mitarbeit bewertet werden. 
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(4) Taschenrechner und Formelsammlung 

 

Neu angeschaffte Werkzeuge (TR in Klasse 7, Dokument mit Formeln in Klasse 9, APP ab der 

Einführungsphase) sind im Unterricht sorgfältig einzuführen und regelmäßig zu nutzen, auch in 

Klassenarbeiten und Klausuren.  

 

Hinweise zur Beschaffung von Taschenrechnern bzw. der Formelsammlung: 

 

Ein "einfacher" Taschenrechner, wie der Casio FX-810DE CW, soll zu Beginn der Klasse 7 zur 

Verfügung stehen. Die Eltern erhalten daher bereits am Ende der Klasse 6 einen Elternbrief, damit 

die Bestellung über die Sommerferien erfolgen kann und der Taschenrechner direkt zu Beginn 

der 7 genutzt werden kann. 

 

Ab Klasse 11 ist die Nutzung der TI-Nspire™ CAS App verpflichtend für alle Schülerinnen und 

Schüler. 

 

Die Formelsammlungen ab Klasse 9 werden vom Ministerium zum Download zur Verfügung 

gestellt, im Unterricht eingeführt und in Prüfungen verwendet.  

Für Klausuren der Oberstufe werden gebundene Ausgaben herausgegeben.  

 

 


